
Deckung Pensions- 
kassen unter 100%?

Nach neusten Berechnungen der Swiss-
canto wiesen 76% der Schweizer Pen-
sionskassen Ende 2008 eine Unterdek-
kung aus. Der durchschnittliche Dek-
kungsgrad betrug 94.4%. Dieser Wert 
ergibt sich, wenn man alle zukünftigen 
Verpflichtungen den vorhandenen Gutha-
ben gegenüberstellt. Nachdem die Ver-
pflichtungen sich über Jahrzehnte erstrek-
ken und die Börsenkurse mit Sicherheit 
wieder steigen werden, ist dies weniger 
dramatisch als es auf den ersten Blick 
scheint. Noch Ende 2007 hatte sich der 
Deckungsgrad auf 112% belaufen.
Die Grafik zeigt die Aufteilung der er-
fassten Pensionskassen nach Deckungs-
graden. Lesebeispiel: Im Jahr 2008 wie-
sen 30.1% der Pensionskassen einen 
Deckungsgrad von 90-95% aus. 
Die Verluste im vergangenen Jahr ka-
men vor allem durch Einbrüche in den 
Anlageklassen

Hedge Funds minus 24.2%•	
Aktien Schweiz minus 31.1%•	
Rohstoffe minus 39.5%•	
Aktien Ausland minus 52.9% und•	
Private Equity minus 67.9% •	

zustande. Weil verschiedene Anlagen 
Verluste erlitten, half Diversifikation we-
nig. Trotz der negativen Performance wer-
den Wirtschaft und Börse nicht ins Bo-
denlose fallen. Bereits zeigen sich ver-
einzelte Lichtblicke. So haben die Bör-
sen von China und Brasilien seit Oktober 
2008 um mehr als 30% zugelegt. Viele  
Experten erwarten im 2. Semester 2009 
eine Trendwende der Wirtschaft, was die 
Börse vorwegnehmen dürfte.

siehe auch: 
www.sparkasse-dielsdorf.ch/kolumnen
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Deckungsgrad Anteil der Kassen in Prozent
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Deckungsgrad der Pensionskassen


